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Die

Technik-Versand KG

aus Bremen war in den 1960er- und 1970er-Jahren das wirtschaftliche Fundament hinter dem
historischen

ISF

(Institut für Fernunterricht).

Über dieses Unternehmen wurden die technischen Lehrgänge, insbesondere der legendäre
Kurs „

“, organisiert und vertrieben:

Die historische Rolle der Technik-Versand KG

Besitzen Sie noch alte Unterlagen, Lehrbriefe oder ein Gerät (wie das 0V2-Audion) der
Technik-Versand KG, zu dem Sie technische Details oder Schaltpläne suchen? Ich helfe Ihnen
gerne bei der historischen Spurensuche.

Ja, ich habe einen 0-V-2 aus vom Technik-Versand, ich möchte wissen, wann der Bausatz
gebaut wurde. es handelt sich um einen 0-V-2 Typ III

Der Bausatz-Lieferant: Das

Institut für Fernunterricht

(ISF) lieferte die theoretischen Lehrbriefe, während die

Technik-Versand KG

die passenden praktischen Elektronik-Bauteile, Messgeräte und Radio-Bausätze
verschickte.

Kult-Geräte: Bekannt wurde der Versand unter anderem für seine Röhren-Bausätze wie
den Kurzwellen-Audion-Empfänger „0V2 Type III“ (gebaut ab ca. 1965), an dem tausende
angehende Funkamateure in Deutschland das Löten und die Hochfrequenztechnik
erlernten.

Das Ende der Ära: Mit dem Aufkommen moderner Fernschulen und der Digitalisierung des
Lizenzverfahrens stellte das Unternehmen vor Jahrzehnten seinen Betrieb ein.



Der legendäre Röhren-Kurzwellenempfänger

der

Technik-Versand KG

aus Bremen wurde ab dem Jahr 1965 auf den Markt gebracht und vertrieben.

Der Bausatz war damals ein zubuchbarer, praktischer Bestandteil des Fernkurses „

“. Zu diesem historischen Gerät gibt es ein paar spannende Details:

Bereits kurz darauf (ca. 1966) folgte das Modell IV, welches das Prinzip um eine gedruckte
Schaltung (Platine) im HF-Teil erweiterte. Ihr Typ III gehört somit zu den ganz frühen,
vollkommen klassischen Versionen dieser Reihe.

Besitzen Sie das Gerät noch im Originalzustand (vielleicht sogar mit den verschiedenen
Steckspulen) oder wurde es im Laufe der Jahre modifiziert? Wenn Sie möchten, kann ich
Ihnen gezielte Tipps geben, wo man heute noch die Schaltpläne oder Abgleichanleitungen
für diesen spezifischen Typ III findet.

Der Preis: Im Jahr 1965 lag der Grundpreis für den kompletten Bausatz bei 133,00 DM,
was gemessen an der damaligen Kaufkraft eine beträchtliche Investition für Einsteiger war.
Später gab es reduzierte oder veränderte Paketpreise (teilweise um die 68,00 DM für reine
Ergänzungssätze).

Die Technik: Es handelt sich um ein klassisches Rückkopplungs-Audion mit zwei
nachgeschalteten Niederfrequenz-Verstärkerstufen (daher die Bezeichnung 0-V-2).
Bestückt war das Gerät typischerweise mit Röhren wie der Doppeltriode ECC81.

Die Wellenbereiche: Der Empfang der klassischen Amateurfunkbänder (10, 15, 20, 40 und
80 Meter) wurde über ein System aus steckbaren Spulen gelöst, die man je nach
Frequenzbereich wechseln musste.


